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Burgambacher SCHREINER
Michael Mitterweger Schreinermeister | Bauhofstr. 14
91443 Scheinfeld | Tel. 0 91 62 - 92 38 03 | Fax 92 38 04

Jeden 1. Sonntag im  
Monat SCHAUSONNTAG

Ipsheimer Str. 6  ·  Bad Windsheim  ·  Tel. 09841 6650-0  ·  www.gerhaeuser-bau.deIpsheimer Str. 6  ·  Bad Windsheim  ·  Tel. 09841 6650-0  ·  www.gerhaeuser-bau.de

Gemeinsam. 
Begeistert. 
Bauen.

seit 1919seit 1919seit 1919

Das Bauunternehmen Georg Gerhäuser Hoch- & Tiefbau GmbH steht seit 
über 100 Jahren für Qualität am Bau. Ob schlüsselfertige Wohnträume, 
moderne Gewerbebauten, präzise Sanierungen oder durchdachte Außen-
anlagen – wir realisieren Bauprojekte zuverlässig, individuell und 
mit echter Leidenschaft.
Verlassen Sie sich auf ehrliche Beratung und höchste Bauqualität. Ge-
meinsam gestalten wir Lebensräume – vom ersten Spatenstich bis zur 
Schlüsselübergabe.

Wir bauen Zukunft – mit Herz, Hand und Verstand!
EDELMETALL-ANKAUF
Gold, Silber, Platin, Palladium etc.

Schmuck, Münzen oder Barren

Kommen Sie vorbei und wir erstellen 
Ihnen ein verbindliches Angebot.

Stirling Industrie
Rohstoff & Recycling GmbH
Diebach 67, 91413 Neustadt/Aisch

Telefon 0 91 61/8 83 88 33

Weigenheimer Weinfest
vom 21. -24. August

Do. 21.08.:

Fr.  22.08.:

Sa.  23.08.:

So.  24.08.:

Junior Party mit Schminken, Basteln, Spiele 
und Kinderdisco
Summernight-Party mit Musik vom 
DJ Schnitzel & Bürgerking Eintritt 5.00 € 
Festbeginn, Eintritt 5,00 €

Stimmungsmusik mit den Hopferstädtern
Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt 
mit Pfarrer Bauer und Dekan Giese

Unterhaltungsmusik mi den 
Gülchsheimern und Pfahlenheimern 
Tanz mit dem Duo „Cocktail“

14.00 Uhr:

20.00 Uhr:

18.00 Uhr:
20.00 Uhr:

10.00 Uhr:

11.00 Uhr:
14.00 Uhr:

18.30 Uhr:
www.weinbauverein-weigenheim.de

Mitgliederversammlung 
des Neustädter  
Geschichts- und  

Heimatvereins 2025

Die diesjährige Mitgliederversammlung 
des Geschichts- und Heimatvereins 
Neustadt an der Aisch e.V. mit Vor-
standswahlen findet am Dienstag, den 
12. August 2025 um 19 Uhr im Schloss-
hof oder bei schlechtem Wetter im Ge-
wölbe des Alten Schlosses statt.
Tagesordnung:
1.    Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2.     Bericht der 1. Vorsitzenden über das 

vergangene Vereinsjahr
3.    Bericht des Kassiers
4.    Bericht der Kassenprüfer
5.    Aussprache zu den Berichten
6.    Entlastung der Vorstandschaft
7.    Dank der 1. Vorsitzenden
8.    Neuwahl der Vorstandschaft
9.    Bestellung der Kassenprüfer
10.    Ehrung
11.    Vorschau auf das 2. Halbjahr 2025
12.    Sonstiges, Wünsche und Anträge

BESSER GLEICH ZUM
FACHBETRIEB

0 91 61 / 8 75 83 71
www.fensterbau-scheiderer.de
ingo.drotleff @scheiderergmbh.de

Vertriebsbüro Neustadt / A. — Ingo Drotleff 

www.fensterbau-scheiderer.de

> Kunststoff fenster
> Rollläden
> Haustüren
> Markisen
> Insektenschutzgitter

Das nächste LandkreisJournal 
erscheint am 30. August 2025SommerSommer PausePause

Gerüstbau Jakob GmbH & Co KG
Ezelheimer Straße 12 · 91484 Sugenheim · ☎ 09165 - 995 955-0

E-Mail: info@geruestbau-jakob.de  ·  www.geruestbau-jakob.de

· Fassadengerüste 
· Raumgerüste · Fahrgerüste 
· Bauaufzüge · Bauzäune 
· Sonderkonstruktionen
· Temporäre Treppenanlagen  
· Wetterschutz (Notdächer)

Gerüste für jede Baustelle

Wir lieben Autos ...
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09364/816730
Mobil 0171 - 5763857

scheinfeld@druck-und-media.de
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Aus Amt & Kreis
Liebe Leserin, lieber Leser,

Was gibt es eigentlich Neues zur „Unter-
bringung von Asylbewebern“ in unserem 
Landkreis zu berichten? 

Unterbringung von Asylbewerbern
Nun, die Lage ist aktuell glücklicherweise 
relativ entspannt. Die Zuweisungen, die 
wir von der Regierung von Mittelfranken 
bekommen, bewegen sich auf niedrigem 
Niveau. Waren es im vergangenen Jahr 
noch 413 Menschen, die auf unseren Land-
kreis verteilt wurden, so sind es in 2025 bis 
dato nur 39. Unser Landkreis weist demnach 
eine Erfüllungsquote von knapp 90 Prozent 
auf (Stand Juni 2025). Das heißt in Sachen 
Unterbringung von Asylbewerbern haben 
wir unsere Hausaufgaben gemacht. Konkret 
verfügen wir über 81 dezentrale, kleinere 
Einrichtungen, verteilt auf 18 Kommunen, 
welche mit Flüchtlingen belegt sind. Damit 
haben wir unseren „dezentralen Ansatz“ 
konsequent umgesetzt und die Last auf 
viele Schultern verteilt. Ein herzliches Dan-
keschön allen Mitwirkenden an dieser, nicht 
immer ganz einfachen Aufgabe. Ein Dank 
auch den Kommunen, die sich stets auf-
nahmebereit gezeigt hatten. Alles in allem 
ist es uns so gelungen, größere gesell-
schaftliche Verwerfungen zu vermeiden. 
Zudem haben wir in den angemieteten 
Unterkünften noch Puffer, so dass wir nun 
gar unsere Strategie grundlegend anpassen 
können: Es finden keine weiteren Neuan-
mietungen statt. Vielmehr versuchen wir 
die Unterbringungskosten für den Staat zu 
reduzieren, indem wir teurere, auslaufende 
Mietverträge durch günstigere ersetzen. 

Denn man muss wissen, dass das Land-
ratsamt bei Anmietungen als untere staat-
liche Behörde auftritt und Mittel des Frei-
staates Bayern ausgibt. Die Unterbring- 
ungskosten werden also nicht über den 
Kreishaushalt gedeckt, wie man vielleicht 
meinen könnte, sondern direkt vom Frei-
staat getragen. Aber Steuermittel sind es 
trotzdem. Ganz klar. In diesem Zusammen-
hang haben wir auch versucht, den im Mai 
2024 geschlossenen Vertrag zur Errichtung 
eines Containerdorfs in Dietersheim auf-
zulösen. Dies ist uns leider nicht gelungen. 
Die Folge: Sobald das Containerdorf er-
richtet ist, werden wir aus dem Landkreis 
nach dorthin umverteilen – um die Ein-
richtung zumindest moderat (vielleicht 20-
30 Personen, je nach Lage) zu belegen, 
um an anderer Stelle perspektivisch Geld 
einzusparen. Im Vergleich zum Herbst 2023 
und Frühjahr 2024 ist die Gesamtsituation 
heute also glücklicherweise eine völlig an-
dere. Dies sollte in der gesamten Diskus-
sion zur Lage von damals immer mitberück-
sichtigt werden. Hoffen wir, dass dies so 
bleibt und keine globalen Verwerfungen 
abermals den Flüchtlingsdruck auf unser 
Land erhöhen.

Kliniken im Landkreis 
Schön ist, dass es rund um das komplexe 
Thema „Erhalt der Klinikstandorte im Land-
kreis“ auch mal Erfreuliches zu berichten 
gibt: 1. Die neue Bundesregierung hat be-
schlossen, den Kliniken in Deutschland in 
den Jahren 2025 und 2026 als Soforthilfe 
4 Milliarden Euro zukommen zu lassen. Auf 
diese Weise sollen die Betriebskostenlücken 
der Jahre 2022 und 2023 nachträglich 

gedeck t wer-
den. Zumindest 
t e i l w e i s e .  
2. Unsere Klini-
ken im Land-
k re i s  so l l en 

„Lehrkranken-
häuser“ der pri-
vaten Paracel-
sus-Universität 
Nürnberg wer-
den. Ein Lehrkrankenhaus zu sein, hat den 
Vorteil, dass dort Medizinstudenten, etwa 
während ihres praktischen Jahres (PJ), tä-
tig sein dürfen. Die Folgen: Ein besseres 
Image, eine leichtere Ärzte-Rekrutierung 
und ein kontinuierlicher Wissenstransfer für 
unsere Häuser. Wir freuen uns! Und 3. Eine 
große Würzburger Praxis für Orthopädie 
wird künftig ihre OPs in Bad Windsheim 
durchführen. Dies führt zu einer besseren 
Auslastung unserer Strukturen und beschert 
uns weitere Einnahmen. Am 17. Oktober 
gehen wir zur künftigen Strategie für unse-
re Kliniken in Klausur. Verwaltungsrat, Kreis-
ausschuss und Rechnungsprüfungsaus-
schuss. Gemeinsam. Denn dann sollten die 
letzten offenen Details zum „Krankenhaus-
versorgungsverbesserungsgesetz“ bekannt 
sein. 
 
Ich wünsche Ihnen allen schon jetzt erhol-
same und kurzweilige Sommerferien. Ob 
in der Ferne oder zuhause. Bis zur nächsten 
Ausgabe.
 
Ihr
Christian von Dobschütz
Landrat


